
8. Schlauchlinertag in 8. Schlauchlinertag in 
Hannover am 27.04.2010Hannover am 27.04.2010

Vortrag von Dipl.Vortrag von Dipl.--Ing. Ing. 
Thomas MeierThomas Meier

Abwasserwerk der Stadt Abwasserwerk der Stadt 
DrensteinfurtDrensteinfurt

Renovierung auf hohem Niveau aus Renovierung auf hohem Niveau aus 
Sicht und den zeitlichen MSicht und den zeitlichen Mööglichkeiten glichkeiten 

einer kleinen Kommuneeiner kleinen Kommune
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AusgangssituationAusgangssituation


 
DIN EN 752 stellt an einen Kanal Anforderungen DIN EN 752 stellt an einen Kanal Anforderungen 
an die hydraulische Leistungsfan die hydraulische Leistungsfäähigkeit, Betrieb higkeit, Betrieb 
und Unterhalt, Auswahl der Werkstoffe, und Unterhalt, Auswahl der Werkstoffe, 
Behandlung der AnschlBehandlung der Anschlüüsse u.w.sse u.w.


 

Anforderungen gemAnforderungen gemäßäß DIN EN 752 an einen DIN EN 752 an einen 
neu verlegten Kanal und einem renovierten neu verlegten Kanal und einem renovierten 
Kanal sind gleichKanal sind gleich


 

Die Schlauchlinertechnik ist im Nachteil, weil das Die Schlauchlinertechnik ist im Nachteil, weil das 
Endprodukt auf der Baustelle unter stEndprodukt auf der Baustelle unter stäändig ndig 
wechselnden Bedingungen hergestellt wirdwechselnden Bedingungen hergestellt wird



AufgabenbereicheAufgabenbereiche

Stadt DrensteinfurtStadt Drensteinfurt


 

15.500 Einwohner15.500 Einwohner


 

115 km Kanalnetz115 km Kanalnetz


 

2 Kl2 Klääranlagenranlagen


 

24 Pumpwerke24 Pumpwerke


 

15 Regenbecken15 Regenbecken


 

200 km 200 km 
WirtschaftswegeWirtschaftswege



 

85 km inner85 km inneröörtliche rtliche 
StraStraßßenen

Spezial-
aufträge
vom BM

u.v.m.

Kläranlage

Sonder-
bauwerke

Infrastruktur 
Straße

Infrastruktur
Kanalnetz

Sach-
bearbeiter

Kanalsanierung?



KanalsanierungKanalsanierung


 
Im Rahmen der Im Rahmen der SSüüwVwV 
werden Kanwerden Kanääle jle jäährlich hrlich 
inspiziertinspiziert



 
Auswertung und Auswertung und 
Bewertung der Bewertung der 
InspektionsergebnisseInspektionsergebnisse



 
Endet sinnvollerweise im Endet sinnvollerweise im 
AbwasserbeseitigungsAbwasserbeseitigungs-- 
konzeptkonzept



 
JJäährliche Aufnahme in hrliche Aufnahme in 
den Wirtschaftsplan bzw. den Wirtschaftsplan bzw. 
HaushaltHaushalt

KanalsanierungKanalsanierung
verfolgt uns in  verfolgt uns in  

unserer tunserer tääglichenglichen
Arbeit!Arbeit!



1. Schritt zur erfolgreichen 1. Schritt zur erfolgreichen 
RenovierungRenovierung


 

AusschreibungsunterlagenAusschreibungsunterlagen


 

LeistungsbeschreibungLeistungsbeschreibung


 

ZusZusäätzlich technische Vertragsbedingungentzlich technische Vertragsbedingungen


 

LeistungsverzeichnisLeistungsverzeichnis


 
Der Zeitbedarf fDer Zeitbedarf füür die erste Ausschreibung r die erste Ausschreibung 
ist enorm ist enorm (nachfolgende Ausschreibungen gehen schneller, (nachfolgende Ausschreibungen gehen schneller, 
denn es kann auf eine Vorlage zurdenn es kann auf eine Vorlage zurüück gegriffen werden)ck gegriffen werden)



LeistungsbeschreibungLeistungsbeschreibung

Zusätzliche
Informationen

Bild-
dokumentation

Ausführungs-
planung

Auszüge aus
dem

Kanalkataster

Übersichtsplan

umfassende
Vorinforma-

tionen

Inhalte

Die Fachfirmen agieren 
bundesweit; der 
Ausschreibende muss 
möglichst viele Informationen 
dem Kalkulator mitteilen

• Ansprechpartner für 
verkehrsrechtliche Anordnung

• ZTV

• Qualifikation der 
Nachunternehmer

• Anwohnerinformationen

• Anerkennung von 
Stillstandszeiten

• Einreichung von Nachweisen

• Zeitansätze für geänderte 
Einbautakte

• u.v.m.



ÜÜbersichtsplan und Auszug aus bersichtsplan und Auszug aus 
dem Kanalkatasterdem Kanalkataster



AusfAusfüührungsplanung Teil 1hrungsplanung Teil 1
StraStraßßee SchachtSchacht KanalsystemKanalsystem LLäängenge DN/DN/

MaterialMaterial
Reinigung / Reinigung / 
KanalKanal--TVTV San.San.--BefahrungBefahrung LinerLiner Rohranb.Rohranb. StutzenStutzen

ObenOben UntenUnten SW/RWSW/RW mm mmmm Rep.Rep. Ren.Ren. Rep./Ren.Rep./Ren. 300300 ööffnenffnen

HermannHermann--LLöönsns--WegWeg 195195 196196 SWSW 29,7229,72 300/Stz.300/Stz.

von Schachtvon Schacht--Nr. 196 nach 195Nr. 196 nach 195

0,00m bis 13,57m0,00m bis 13,57m

Stutzen bei 13,57mStutzen bei 13,57m 11

13,57m bis 21,98m13,57m bis 21,98m

Stutzen bei 21,98mStutzen bei 21,98m 11

21,98m bis 28,76m21,98m bis 28,76m

Kurzliner bei 28,76mKurzliner bei 28,76m

28,76m bis 29,72m28,76m bis 29,72m

Stutzen bei 29,30mStutzen bei 29,30m 11

Liner gesamte HaltungLiner gesamte Haltung 89,1689,16 29,7229,72

Liner im Schacht 196 nicht Liner im Schacht 196 nicht ööffnenffnen 0,500,50

KKöönigsberger Stranigsberger Straßßee 033601033601 03360336 RWRW 34,534,5 300300

von Schachtvon Schacht--Nr. 033601 nach 0336Nr. 033601 nach 0336

Stutzen bei 20,36mStutzen bei 20,36m 11

Fehlendes RohrstFehlendes Rohrstüück bei 24,37mck bei 24,37m

Stutzen bei 30,16mStutzen bei 30,16m 69,0069,00



AusfAusfüührungsplanung Teil 2hrungsplanung Teil 2
HHüütchentchen StutzenStutzen ManschetteManschette Kurzschl.Kurzschl. FrFrääsensen BemerkungenBemerkungen

setzensetzen FrFrääsensen verpressenverpressen 0,4m0,4m 1,00m1,00m Wurzeln/ Wurzeln/ 
DichtungenDichtungen

Ablagerungen/ Ablagerungen/ 
InkrustationenInkrustationen

vorbereitende vorbereitende 
FrFrääsarbeitensarbeiten

Linereinbau von 195 bis 197Linereinbau von 195 bis 197

0,250,25

11 bbüündigndig

0,250,25

11 0,250,25 zurzurüückstehendckstehend

Kurzliner vorhandenKurzliner vorhanden

0,250,25

11 einragend bzw. zureinragend bzw. zurüückstehendckstehend

Innenkorrosion gesamte HaltungInnenkorrosion gesamte Haltung

Zwischenscha. 196 nicht Zwischenscha. 196 nicht ööffnenffnen

11 11 11 11 bbüündigndig

11

11 11 einragendeinragend



BilddokumentationBilddokumentation



 

Stadtteil DrensteinfurtStadtteil Drensteinfurt


 

StraStraßße e „„KKöönigsberger Stranigsberger Straßßee““


 

AnliegerstraAnliegerstraßßee


 

SchmutzwasserkanalSchmutzwasserkanal


 

Kanal liegt mittig in der FahrbahnKanal liegt mittig in der Fahrbahn


 

Halbseitige StraHalbseitige Straßßensperrung mensperrung mööglichglich


 

Liner im SchachtLiner im Schacht--Nr. 374 wird nach der Nr. 374 wird nach der 
Sanierung nicht geSanierung nicht geööffnetffnet



 

Renovierung Renovierung 



ZusZusäätzliche technische tzliche technische 
Vertragsbedingungen (ZTV)Vertragsbedingungen (ZTV)



 

In der VOB/C (noch) nicht aufgenommen; es soll aber daran In der VOB/C (noch) nicht aufgenommen; es soll aber daran 
gearbeitet werden (Aussage beim Schlauchlinertag 2009 in gearbeitet werden (Aussage beim Schlauchlinertag 2009 in 
Pforzheim)Pforzheim)



 

ZTVZTV--VorlagenVorlagen


 

Hamburg WasserHamburg Wasser


 

Arbeitsgruppe sArbeitsgruppe süüddeutscher Kommunen (zum Downloaden im ddeutscher Kommunen (zum Downloaden im 
Internet)Internet)

•• http://www.nuernberg.de/internet/relining/download.htmlhttp://www.nuernberg.de/internet/relining/download.html



 

StadtentwStadtentwäässerung Ksserung Kööln (zum Downloaden im Internet)ln (zum Downloaden im Internet)
•• http://www.stebhttp://www.steb--koeln.de/pool/files/construct/ZTV_RR_K_2008_06.pdfkoeln.de/pool/files/construct/ZTV_RR_K_2008_06.pdf



 

VSBVSB--Empfehlungen (Verband Zertifizierter SanierungsEmpfehlungen (Verband Zertifizierter Sanierungs--Berater fBerater füür r 
EntwEntwäässerungssysteme e.V.sserungssysteme e.V.

•• http://www.sanierungshttp://www.sanierungs--berater.de/siteberater.de/site//



 

Rohrleitungssanierungsverband e.V. (RSV)Rohrleitungssanierungsverband e.V. (RSV)
•• http://www.rsvhttp://www.rsv--ev.deev.de



 

und viele Eigenkreationen von Entwund viele Eigenkreationen von Entwäässerungsbetrieben und sserungsbetrieben und 
IngenieurbIngenieurbüürosros

http://www.nuernberg.de/internet/relining/download.html
http://www.steb-koeln.de/pool/files/construct/ZTV_RR_K_2008_06.pdf
http://www.steb-koeln.de/pool/files/construct/ZTV_RR_K_2008_06.pdf
http://www.steb-koeln.de/pool/files/construct/ZTV_RR_K_2008_06.pdf
http://www.sanierungs-berater.de/site/
http://www.sanierungs-berater.de/site/
http://www.sanierungs-berater.de/site/
http://www.rsv-ev.de/
http://www.rsv-ev.de/
http://www.rsv-ev.de/


Wesentliche InhalteWesentliche Inhalte


 

Anforderungen an das UnternehmenAnforderungen an das Unternehmen



 

Allgemeine Anforderungen an Linerwerkstoffen und VerfahrenAllgemeine Anforderungen an Linerwerkstoffen und Verfahren



 

Angaben zur DurchfAngaben zur Durchfüührung der Renovierunghrung der Renovierung



 

Qualifikation des Personals und Angaben zur BaustellenbesetzungQualifikation des Personals und Angaben zur Baustellenbesetzung



 

Sanktionen bei fehlerhaftem EinbauSanktionen bei fehlerhaftem Einbau



 

Regelungen zur Freigabe von Abschlagsrechnungen und der SchlussrRegelungen zur Freigabe von Abschlagsrechnungen und der Schlussrechnungechnung



 

ZeitansZeitansäätze ftze füür ger geäänderte Arbeitseinsnderte Arbeitseinsäätze bei der Renovierungtze bei der Renovierung



 

DurchfDurchfüührung von Prhrung von Prüüfungen auf Grundlage der ZTV Materialprfungen auf Grundlage der ZTV Materialprüüfung an fung an 
ProbestProbestüücken vor Ort hcken vor Ort häärtender Schlauchlinerrtender Schlauchliner



 

u.v.m.u.v.m.



LeistungsverzeichnisLeistungsverzeichnis
Gliederung:Gliederung:

1.1 1.1 BaustelleneinrichtungBaustelleneinrichtung
1.2 1.2 Kanalreinigung und KanalKanalreinigung und Kanal--TVTV--UntersuchungUntersuchung
1.31.3 VorflutsicherungVorflutsicherung
1.41.4 SchlauchliningtechnikSchlauchliningtechnik--Haltungen Haltungen 

(Renovierung)(Renovierung)
1.51.5 Zulaufeinbindungstechnik (Rep. und Zulaufeinbindungstechnik (Rep. und 

Ren.)Ren.)
1.61.6 Kurzlinertechnik Kurzlinertechnik –– Manschettentechnik (Reparatur)Manschettentechnik (Reparatur)
1.71.7 Kurzlinertechnik Kurzlinertechnik –– KurzlinertechnikKurzlinertechnik (Reparatur)(Reparatur)



VorflutsicherungVorflutsicherung
HermannHermann--LLöönsns--WegWeg
Einbau Schlauchliner DN 300 von Schacht 197 bis Schacht 200 mit Einbau Schlauchliner DN 300 von Schacht 197 bis Schacht 200 mit 96m Haltungsl96m Haltungsläängenge
Oberes Einzugsgebiete mit 0,1l/s TrockenwetterzufluOberes Einzugsgebiete mit 0,1l/s Trockenwetterzuflußß ; Setzen von einer Absperrblase DN 300 in Schacht ; Setzen von einer Absperrblase DN 300 in Schacht 
197 ; Vorhalten eines Saugwagens bzw. Pumpen einschlie197 ; Vorhalten eines Saugwagens bzw. Pumpen einschließßlich Schllich Schlääuche fuche füür das Absaugen des r das Absaugen des 
anstehendes Abwassers und Einleiten des Abwassers in unterhalb lanstehendes Abwassers und Einleiten des Abwassers in unterhalb liegende Haltungeniegende Haltungen
SchlieSchließßen von 6 Hausanschlussleitungen mittels Verlustblase im Hauptkanen von 6 Hausanschlussleitungen mittels Verlustblase im Hauptkanal, weil keine Revisionsschal, weil keine Revisionsschäächte chte 
auf den Grundstauf den Grundstüücken zugcken zugäänglich sind ; Abrechnung der Verlustblase wird gesondert mit dernglich sind ; Abrechnung der Verlustblase wird gesondert mit der Position 1.3.12 Position 1.3.12 
abgerechnet ; der Einbau ist zwingend erforderlichabgerechnet ; der Einbau ist zwingend erforderlich
......
Vorgaben bei den AnbindungsVorgaben bei den Anbindungs-- und Reparaturarbeitenund Reparaturarbeiten
FFüür die Reparaturmar die Reparaturmaßßnahmen (Manschettennahmen (Manschetten--, Kurzliner, Kurzliner-- und Zulaufeinbindungstechnik) wird fund Zulaufeinbindungstechnik) wird füür die Dauer r die Dauer 
der Reparaturarbeiten haltungsweise der Zulauf der oberhalb liegder Reparaturarbeiten haltungsweise der Zulauf der oberhalb liegenden Haltungen durch das Verschlieenden Haltungen durch das Verschließßen en 
mittels Absperrblase der Abwasserstrom zurmittels Absperrblase der Abwasserstrom zurüückgestaut, um fckgestaut, um füür die Arbeiten eine abwasserfreie Sohle zu r die Arbeiten eine abwasserfreie Sohle zu 
gewgewäährleisten. Die Abrechnung fhrleisten. Die Abrechnung füür das Setzen der Absperrblasen erfolgt gesondert.r das Setzen der Absperrblasen erfolgt gesondert.
......
1.3.011.3.01 AnAn-- und Abtransportund Abtransport
1.3.02 1.3.02 Vorflutsicherung HermannVorflutsicherung Hermann--LLöönsns--Weg von Schacht 197 bis Schacht 200Weg von Schacht 197 bis Schacht 200

Anlage wie vorher beschrieben nach Wahl des AN aufbauen, einrichAnlage wie vorher beschrieben nach Wahl des AN aufbauen, einrichten und ften und füür die Dauer der r die Dauer der 
Sanierungsarbeiten ohne schSanierungsarbeiten ohne schäädliche Unterbrechung betreibendliche Unterbrechung betreiben

......
1.3.131.3.13 Absperrblase DN 300Absperrblase DN 300

Absperrblase einAbsperrblase ein-- und wiederausbauen, fund wiederausbauen, füür Nennweiten DN 300 wr Nennweiten DN 300 wäährend der Reparaturarbeitenhrend der Reparaturarbeiten



Schlauchliningtechnik in Haltung Schlauchliningtechnik in Haltung 
(Renovierung)(Renovierung)

MaMaßßgebend fgebend füür die Ausfr die Ausfüührung dieser Arbeiten sind die zushrung dieser Arbeiten sind die zusäätzlichen technischen Vertragsbedingungen ftzlichen technischen Vertragsbedingungen füür die Ausfr die Ausfüührung von hrung von 
Schlauchliningarbeiten im Stadtgebiet von Drensteinfurt (kurz: ZSchlauchliningarbeiten im Stadtgebiet von Drensteinfurt (kurz: ZTVSchlauchDren).TVSchlauchDren).
1.4.011.4.01 AnAn-- und Abtransport (Schlauchlineranlage)und Abtransport (Schlauchlineranlage)
1.4.031.4.03 Schlauchliner zwischen den SchSchlauchliner zwischen den Schäächten 195 und 197chten 195 und 197

Schlauchliner mit UPSchlauchliner mit UP--Harze, HHarze, Häärtung mittels Warmwasser, Dampf oder UVrtung mittels Warmwasser, Dampf oder UV--Strahlen herstellen, Kanal DN 300 Strahlen herstellen, Kanal DN 300 
KreisprofilKreisprofil
Schlauchliner DN 300 an SchachtzuSchlauchliner DN 300 an Schachtzu-- bzw. bzw. ablaufablauf wasserdicht und rohrwandbwasserdicht und rohrwandbüündig anbinden, in ndig anbinden, in 
ZwischenschZwischenschäächten hierbei Schlauchhchten hierbei Schlauchhäälfte oberhalb der Berme heraustrennen und lfte oberhalb der Berme heraustrennen und ÜÜbergbergäänge vom Schlauchliner nge vom Schlauchliner 
zum Schachtunterteil wasserdicht und langlebig beiarbeiten. Dieszum Schachtunterteil wasserdicht und langlebig beiarbeiten. Diese Nebenleistungen sind in den Einheitspreis e Nebenleistungen sind in den Einheitspreis 
einzurechnen, eine gesonderte Verfeinzurechnen, eine gesonderte Verfüügung erfolgt nicht.gung erfolgt nicht.
Anzahl Einzelhaltungen: 2 St.Anzahl Einzelhaltungen: 2 St.
Anzahl Schachtanbindungen: 2 St.Anzahl Schachtanbindungen: 2 St.
Anzahl ZwischenschAnzahl Zwischenschäächte: 1 St.chte: 1 St.
Grundwasserstand: 1,50 m Grundwasserstand: 1,50 m üüber Rohrsohleber Rohrsohle
Altrohrzustand: IIAltrohrzustand: II
Der Schlauchliner im Schacht 196 wird nach erfolgter Sanierung nDer Schlauchliner im Schacht 196 wird nach erfolgter Sanierung nicht geicht geööffnet.ffnet.
vom Bieter zwingend fvom Bieter zwingend füür den Abschnitt 1 der zusr den Abschnitt 1 der zusäätzlichen technischen Vertragsbedingungen (kurz: tzlichen technischen Vertragsbedingungen (kurz: 
ZTVSchlauchDren) auf Seite 6 und folgende anzugeben (Angebote miZTVSchlauchDren) auf Seite 6 und folgende anzugeben (Angebote mit unzureichenden bzw. fehlenden Angaben t unzureichenden bzw. fehlenden Angaben 
ffüührt zum Ausschluss):hrt zum Ausschluss):
Schlauchlinermaterial:___________________Schlauchlinermaterial:___________________
AushAushäärtungsverfahren:___________________rtungsverfahren:___________________
LangzeitLangzeit--BiegeBiege--EE--Modul:___________________Modul:___________________
Wanddicken, ausgehWanddicken, ausgehäärtet:___________________rtet:___________________
Ringsteifigkeit:___________________Ringsteifigkeit:___________________
Abgerechnet wird die HaltungslAbgerechnet wird die Haltungsläänge gemnge gemäßäß der aktuellsten Kanalder aktuellsten Kanal--TVTV--Untersuchung zuzUntersuchung zuzüüglich die Lglich die Läänge in den nge in den 
ZwischenschZwischenschäächten.chten.



Zulaufeinbindungstechnik Zulaufeinbindungstechnik 
(Reparatur und Renovierung)(Reparatur und Renovierung)

MaMaßßgebend fgebend füür die Ausfr die Ausfüührung dieser Arbeiten ist die vom Verband Zertifizierter Sanieruhrung dieser Arbeiten ist die vom Verband Zertifizierter Sanierungsngs--Berater fBerater füür r 
EntwEntwäässerungssysteme e.V. (kurz: VSB) herausgegebene Empfehlung Nr. 3sserungssysteme e.V. (kurz: VSB) herausgegebene Empfehlung Nr. 3 "Zulaufeinbindungstechnik" mit Stand vom "Zulaufeinbindungstechnik" mit Stand vom 
April 2003. Mit Abgabe des Angebotes dokumentiert der Bieter, daApril 2003. Mit Abgabe des Angebotes dokumentiert der Bieter, dass Ihm diese Empfehlung sowohl inhaltlich wie auch ss Ihm diese Empfehlung sowohl inhaltlich wie auch 
der Arbeitsaufwand und das Arbeitsder Arbeitsaufwand und das Arbeits-- bzw. Leistungsergebnis umfassend bekannt sind.bzw. Leistungsergebnis umfassend bekannt sind.
1.5.011.5.01 AnAn-- und Abtransport (Zulaufeinbindung Hund Abtransport (Zulaufeinbindung Hüütchentchen-- und Stutzentechnik)und Stutzentechnik)
1.5.021.5.02 ZulaufZulaufööffnung DN 150 an Liner ffnung DN 150 an Liner ööffnen, (Kanal DN 300)ffnen, (Kanal DN 300)
1.5.031.5.03 Zulaufeinbindung DN 150, Kanal DN 300, StutzentechnikZulaufeinbindung DN 150, Kanal DN 300, Stutzentechnik

Vor dem Einzug des Schlauchliners  ZulVor dem Einzug des Schlauchliners  Zulääufe, DN 150 im Kanal DN 300 ufe, DN 150 im Kanal DN 300 bbüündig,ndig, vorfrvorfrääsen und nach sen und nach 
erfolgtem Einzug des Schlauchliners bzw. ferfolgtem Einzug des Schlauchliners bzw. füür reine Reparaturarbeiten entsprechend der Systemvorgaben r reine Reparaturarbeiten entsprechend der Systemvorgaben 
Zulauf frZulauf fräästechnisch abschliestechnisch abschließßend vorbereiten und wasserdicht verpressen; eingerechnet sind 6 end vorbereiten und wasserdicht verpressen; eingerechnet sind 6 kg bei kg bei 
EpoxidharzEpoxidharz-- bzw. 15 kg bei Mbzw. 15 kg bei Möörtelverpressung ; sowohl die Frrtelverpressung ; sowohl die Frääsarbeiten  unmittelbar vor dem Verpressen sarbeiten  unmittelbar vor dem Verpressen 
wie auch die fertige Zulaufeinbindung nach dem Verpressen sind awie auch die fertige Zulaufeinbindung nach dem Verpressen sind auf DVD zu dokumentieren, ansonsten uf DVD zu dokumentieren, ansonsten 
erfolgt keine Bezahlungerfolgt keine Bezahlung
Anzahl Stutzen in Haltung mit Renovierungsarbeiten: 0 StAnzahl Stutzen in Haltung mit Renovierungsarbeiten: 0 St
Anzahl Stutzen in Haltungen mit Reparaturarbeiten: 5 St.Anzahl Stutzen in Haltungen mit Reparaturarbeiten: 5 St.
vom Bieter zwingend anzugeben (Angebote mit unzureichenden bzw. vom Bieter zwingend anzugeben (Angebote mit unzureichenden bzw. fehlenden Angabe ffehlenden Angabe füührt zum hrt zum 
Ausschluss ):Ausschluss ):
--Verfahrenhersteller :___________________Verfahrenhersteller :___________________
--Typenbezeichnung :___________________Typenbezeichnung :___________________
--Verpressmaterial :___________________Verpressmaterial :___________________

......
1.5.071.5.07 VorverpressungVorverpressung

1.5.081.5.08 Zulaufeinbindung DN 150, Kanal DN 300, HZulaufeinbindung DN 150, Kanal DN 300, Hüütchentechniktchentechnik
......



2. Schritt zur erfolgreichen 2. Schritt zur erfolgreichen 
RenovierungRenovierung


 

ÖÖrtliche Bauleitung rtliche Bauleitung -- AnwesenheitspflichtAnwesenheitspflicht


 

Vor dem EinbauVor dem Einbau
•• ÜÜberprberprüüfung sfung säämtlicher Vorarbeiten, wie z.B. mtlicher Vorarbeiten, wie z.B. 

VorfrVorfrääsarbeiten, Reinigung, etc.sarbeiten, Reinigung, etc.


 

Vor dem AushVor dem Aushäärten (nur bei GFKrten (nur bei GFK--Linern mit UVLinern mit UV-- 
HHäärtung mrtung mööglich)glich)

•• Sichtkontrolle wSichtkontrolle wäährend dem Vorfahren der Lichterkette zum hrend dem Vorfahren der Lichterkette zum 
Schacht oberhalb der AnlageSchacht oberhalb der Anlage



 

Ende der AushEnde der Aushäärtungrtung
•• DurchfDurchfüührung der Dichtigkeitsprhrung der Dichtigkeitsprüüfungfung
•• Entnahme des ProbestEntnahme des Probestüückesckes



 

TVTV--AbnahmeAbnahme



ZeitansZeitansäätzetze 
(Bauma(Baumaßßnahme: 640 m Ren.; 710 m Rep.; 130.000 nahme: 640 m Ren.; 710 m Rep.; 130.000 €€))


 

Anfertigung der AusschreibungsunterlagenAnfertigung der Ausschreibungsunterlagen


 

AusfAusfüührungsplanunghrungsplanung 3 AT3 AT


 

AnlagenAnlagen 1 AT1 AT


 

LeistungsverzeichnisLeistungsverzeichnis 2 AT2 AT


 

AusschreibungsunterlagenAusschreibungsunterlagen 1 AT1 AT


 
BauleitungBauleitung


 

VorgesprVorgespräächeche 0,5 AT0,5 AT


 

ÖÖrtliche Bauleitung rtliche Bauleitung (5 Einbautage)(5 Einbautage) 2,5 AT2,5 AT


 

TVTV--AbnahmeAbnahme 2 AT2 AT


 

PrPrüüfung der Aufmasse, Dokumentationfung der Aufmasse, Dokumentation 1 AT1 AT


 

PrPrüüfung der Rechnungenfung der Rechnungen 0,5 AT0,5 AT



Vielen Dank fVielen Dank füür Ihre Aufmerksamkeit und r Ihre Aufmerksamkeit und 
das Sie von derartigen Schadensbilderndas Sie von derartigen Schadensbildern 

verschont bleiben ....verschont bleiben ....

zerstörter Kurzliner infolge  langjähriger Kanalreinigung 
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